
Nachdem wir in der vergangenen Zeit
ziemlich oft Internetradios vorgestellt ha-
ben und Plattformen – so genannte Daten-
banken –, auf die die Geräte zugreifen, im-
mer nur kurz mit erwähnt haben, soll in der
heutigen Folge einmal ein genauerer Blick
auf diese Portale geworfen werden. Damit
folgen wir dem Wunsch unserer Leserinnen
und Leser.

Die größeren und bekannteren Plattfor-
men sind: reciva.com, vtuner.com und fron-
tier-silicon.com. Diese sollen im Folgenden
mit ihren Vor- und Nachteilen dargestellt
werden und so auch dazu beitragen, die
Wahl eines Radios, durch das die Zugriffs-
möglichkeiten auf eine bestimmte Plattform
festgelegt ist, zu erleichtern. Kleinere Da-
tenbanken wie The Lounge von Pure oder
radiotimes.co.uk werden diesmal außen vor
gelassen.

reciva.com

Reciva.com listet derzeit rund 18.500
Radiostationen sowie zusätzlich über
48.000 On-Demand-Sendungen. Damit ist
die Reciva-Datenbank die größte. Bei der
Verschlagwortung ist sie jedoch ein wenig
unaufgeräumt. Es existieren Genres wie
„Adult Contemporary“ und „Contempora-
ry“, „News“, „News Talk“ und „News Up-
date“, die meist so nah beieinander liegen,
dass beim Eintragen zwischen den einzel-
nen Genres kaum unterschieden werden
kann. Und viele Sender sind als „Varied“,
„Unknown“ oder „World“ einsortiert; dies
hilft niemandem wirklich bei der Suche. Oft
sind Schlagworte auch falsch gesetzt. Viele
Sender finden sich in verschiedensten
Schreibvarianten gleich doppelt und drei-
fach in der Datenbank, wie zum Beispiel das

Programm EinsLive vom WDR als „1Live“,
„Eins Live“ und „WDR Eins Live“ oder der
Deutschlandfunk als „DLF“ oder „Deutsch-
landfunk“. Jedoch wurde hier in letzter Zeit
nachgebessert, Meldet jemand eine neue
Station, werden ähnlich lautende Stationen
vorgeschlagen und es wird um einen Ab-
gleich gebeten. Einer der größten Defizite
von reciva.com: Die Homepage ist leider
nicht in deutscher Sprache verfügbar, je-
doch in amerikanischem und britischem
Englisch, in Kantonesisch, Spanisch und in
Mandarin.

Bei reciva erwartet den Nutzer nach dem
Login eine recht übersichtliche Seite. Man
kann einen Sendernamen eingeben und di-
rekt nach dem Sender suchen, bzw. sich eine
Liste nach Genres oder Land sortiert anzei-
gen lassen. Darunter folgen die drei Punkte,
die für die Hauptnavigation wichtig sind.
Dies sind „My Stations“, „My Streams“ und
„My Podcasts“. Scrollt man nach ganz un-
ten zum Seitenende, so findet man dort noch
weitere Links. Diese führen u.a. zum Forum
(forum.reciva.com); hier kann man sich mit
anderen Webradionutzern austauschen.
Desweiteren gelangt man zu radios.reci-
va.com. Diese Seite benötigt man, um den
Code seines Empfangsgerätes auf der Ho-
mepage einzutragen, damit sich das Radio
korrekt mit dem eigenen Account auf der
Homepage verbindet. Dafür muss
man auf „Manage my radios“ gehen
und den Registrierungscode einge-
ben und bestätigen.

Doch zurück zu den drei Haupt-
bereichen. Unter „My Stations“
können Ordner angelegt und die
Radiosender verwaltet werden, die
man vorher bei der Suche in der Da-
tenbank mit „Add to my stations“
hinzugefügt hat. Diese Sender unter
„My Stations“ sind später im Gerät

übersichtlich als „Favoriten“ zu sehen. Un-
ter „My Streams“ kann man Streamadressen
abspeichern, die nicht in der Datenbank vor-
handen sind und die man nicht der Allge-
meinheit zugänglich machen möchte. Sta-
tionen, die unter diesem Punkt hinzugefügt
werden, sind nur im eigenen Radio zu emp-
fangen und werden nicht der zentralen Da-
tenbank, die von allen reciva-Nutzern auf-
gerufen werden kann, aufgeführt. Zum Hin-
zufügen eines Streams klickt man einfach
auf „new stream“ und gibt den Namen des
Streams ein. Dieser erscheint dann links in
einer Liste. Durch einen Klick auf den Na-
men können die Streamadresse und eine Be-
merkung ergänzt und abgespeichert werden.
Unter „My Podcasts“ können – wie der
Name schon verrät – Podcasts abgespei-
chert werden. Dies erfolgt im Grunde genau
so, wie bei Streamadressen. Man klickt auf
„new podcast“, gibt den Namen ein, klickt
danach in der linken Liste den neuen Eintrag
an, gibt dann rechts die Podcast-URL ein
und klickt auf „speichern“.

Wer schon länger Webradionutzer ist
und sich nicht an das neue Design von reci-
va.com gewöhnen möchte, dem sei hier
noch ein Tipp gegeben: Unter
https://inet.argonaudio.com findet man das
alte Layout von reciva.com. Man kann unter
diesem Link denselben Benutzernamen und
Passwort verwenden, wie bei reciva.com.

Frontier Silicon

Unter wifiradio-frontier.com findet man
die Datenbank des Chipherstellers Frontier-
Silicon aus Großbritannien. Radios, die mit
einem Mainboard von Frontier-Silicon aus-
gerüstet sind, werden mit einem Zugriffs-
recht auf diese Datenbank ausgeliefert. Die
Datenbank umfasst ca. 13.000 Radiostatio-
nen und knapp 8.000 Podcasts. Sie hat eine
gute Verschlagwortung und eine hohe Tref-
ferquote. Dafür dauert es jedoch auch län-
ger, bis gemeldete Streams in die Daten-
bank aufgenommen werden. Die Homepage
selbst ist in Englisch, Dänisch, Portugie-
sisch, Spanisch, Norwegisch, Italienisch,
Französisch, Schwedisch, Niederländisch,
Deutsch, Finnisch, Türkisch und Polnisch
aufrufbar.
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Nach dem Einloggen sieht man auf der
linken Seite das komplette Navigationsme-
nü. Man kann die Sender nach Land, Genre
und Sprache sortieren. Bei den Podcasts ist
ein Sortieren nach Land und Genre möglich.
Unter „My Account“ kann man einerseits
die eigenen angelegten Favoriten in Ord-
nern organisieren, Streams, die nicht in der
Datenbank vorhanden sind, für das eigene
Radio lokal hinzufügen und unter „MyPre-
ferences“ das Passwort ändern sowie die ei-
genen Radios, die mit dem Account verbun-
den sind, verwalten.

vTuner

Die letzte vorzustellende Datenbank ist
die wohl von der Bedienung her Kompli-
zierteste: vTuner. Bei vTuner können sich
Hardware-Hersteller einkaufen. Die Daten-
bank ist bei den verschiedensten Radiogerä-
ten zu finden. Bei den Webradios mit vTu-
ner ist von mehr als 14.500 Stationen die
Rede, doch genau hier beginnt das Dilem-
ma: vTuner hat unterschiedliche Lizenzstu-
fen im Angebot. Gut und empfehlenswert
ist der Premium-Account. Dort sind sämtli-
che 14.500 Stationen und das Podcast-Ver-
zeichnis enthalten. Die Radios können sich
auf radio567.com einloggen, um Stationen
nachzupflegen und Favoriten zu verwalten.
Die billigeren Lizenzen verweisen auf ande-
re Radioportale, bei denen zum Teil die
Podcast-Rubrik fehlt. Etliche Radioanbieter
bieten auch den Zugriff auf die vTuner-Da-
tenbank mit einer eigenen Maske, wie – für
unser Beispiel hier – die Firma Freecom mit
dem MusicPal. Hiermit hat man den vollen
Zugriff auf das komplette Angebot von vTu-
ner unter: http://freecom.vtuner.com. Durch
diesen Umstand ist es kaum möglich, die
Datenbank allgemein gültig vorzustellen.
Im Falle von Freecom sind die Sender nach
Land, Sprache und Genre sortierbar. Außer-
dem ist die Maske in den wichtigen Spra-
chen der Welt aufrufbar. Daher hier nur
noch der allgemeine Hinweis: Die Daten-
banksätze der anderen Anbieter gehen zum
Teil herunter bis auf knapp 4.000 Stationen
und dabei fehlen dann in Europa sogar be-

kannte Größen. Sehr unerfreulich wird es,
wenn sich das Radio nirgends einloggen
kann. Eigene Sender lassen sich so nicht ins
Radio bringen. Auf der Radioverpackung
sollte also eine möglichst große Anzahl an
Stationen angepriesen werden. Die Einträ-
ge, die vTuner dem Nutzer dann jedoch bie-
tet, sind von einer guten Qualität: Kaum
Doppelungen, gute Einsortierung in Schlag-
worten und Suchkriterien machen den Um-
gang zum Ver-
gnügen.

Ich selbst be-
vorzuge die Da-
tenbank von reci-
va. Trotz doppel-
ter Einträge finde
ich dort die Be-
dienung am lo-
gischsten und be-
quemsten. Das
Melden von Live-
Streams ist hier
kein Problem, das
lokale Hinzufü-
gen zum eigenen
Radio ebensowe-
nig. Einige mei-
ner Bekannten
bevorzugen je-

doch die Datenbank von Frontier-Silicon,
weil ihnen dort die genauere Suche in den
Podcasts besser gefällt. Ich hoffe, diese klei-
ne Vorstellung der verschiedenen Möglich-
keiten hilft dem einen oder anderen Leser,
die Güte und Bedienfreundlichkeit der Da-
tenbank beim Radiokauf als Kriterium mit
in die Wahl einfließen zu lassen.

Marcel Goerke
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